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beim aufmerksamen Lesen dennoch


















Fends erfüllen, namlich die Hoffnung,
dassdiewissenschaftlichenErkenntnisse
der Entwicklungspsychologie immer
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Es ist EndeDezember 1992 ImCafe





Mosaic, das erste Programm,mitdem
Internetnutzung ein Kinderspiel wird
EinhalbesJahrspaterwerdenbereitsum
die drei Millionen Mosaic-Nutzer
gezahlt,imApnldesnächstenJahreshat
dervierMonatezuvorzumerstenMalaus¬










„ereignet" sich das Internet und zwar
irgendwannzwischen 1993 und 1994
DersprunghafteAnstiegderNutzerzah¬
lenistbegleitetundverstärktdurchden










Publikationen jener Zeit kämpfen mit
einerSchwierigkeit,obsieesthematisie¬
ren oder nicht Das Forschungsobjekt
befindet sich in sturmischer Entwick¬
lung,Forschungsprojektezuden„Daten-


















zungen neuer Medien und gehen zur
Tagesordnungüber Hinzukommt,dass
keineswegs klar ist, was das Internet
dennnuneigentlichistundseinwird,wel¬
cheDisziplinenmitwelchemInstrumen¬







on nicht gmndlegend verändert Ein

















durch alle versammelten Beitrage zu
benennen DasGemeinsamebildet das
Thema, vielleicht nur ein Begnff, die
Herangehensweisensindauchbei dem
zweitenBand,„SozialesimNetz", he¬
rausgegeben von Caja Thimm, ausge¬
sprochenheterogen Auffälliger ist die







deckeln eingangige Strukturierung von
aktuellen Herangehensweisen an das
,junge" Medium Internet anhand von
Personen/Gruppen verlauft, magdaran
liegen, dass individuelle Sprecherposi¬













FemevomUntersuchten ist in unter¬
schiedlicher Weise thematisch gewor¬










drei Beitragen vertreten Wennsie mit
AlexanderSchestag„SozialeNormenin
virtuellenGmppen"(vgl Donng/Sches-



































aber auch als exotisch Verlockendes
wahrgenommenwird.
AnaloggehtNicolaDöringinihremBei¬
trag zu „Geschlechterkonstruktion und
Netzkommunikation" (Döring 2000a)
vor. Die Gegenüberstellung, in deren
Mittesiesichhierverortet,bestehtwie¬
deruminderKonstraktionderCompu¬
ternetze als egalitärem Raum, aufder
anderenSeitestehtnunaberdasPhantas¬
mavoneinemMännermedium,indem
Pornographie und Männerrituale vor¬
herrschen(vgl.ebd., 182).UndamEnde
ihresArtikelsüber„RomantischeBezie¬
hungen im Netz" (Döring 2000b)
schließlichresümiertsie, dassder„pau¬
schaleVorwurf,eswürdesichnurum









































hend ,autoaktiv', vondenHackern als
gestaltbar erlebt werde. Jeanette Hof¬
mannsArtikelbeschäftigtsichvonvorne¬
herein mit einer spezifischen Nutzer¬
schaft,denIngenieuren,dieineinerMai¬
lingListeüberdieGestaltungdesInter¬









Sinne quantifizierenden ein Ruch von
Objektivitätan.AchimBühlhatzusam¬
menmitStudierendeneinesvonihmin
















mit allen Mitteln der Kunst. Wirklich
nützlich auch außerhalb des Seminar¬
zweckesderVermittlungdurchschnittli¬
cherempirischerIntelligenzallerdingsist
der ebenfalls sorgfältig durchgeführte
































neuer Forschungszweig, das ließe sich









nächsten hier zu verhandelnden Band.
Zunächstgibtesnurein,zweiWebsites,
danneineMailingListezuProblemender




Sammelband„zum Stand der Online-
Forschung in Deutschland" (aus dem
KlappentextvonBatinic,u.a. 1999),der
geradeinsEnglischeübersetztwordenist
und einer weltweiten Öffentlichkeit
harrt.








tieren die Herausgeber diese Unbe¬
stimmtheit:„InderderzeitigenPhaseder
MethodenentwicklungspieltdasInternet












schen, denn die „Funktionsweise des
Kommunikationsapparates" (ebd.) zu
klären,seieineVoraussetzungdeserfolg¬




Herausgeber eine abwartende Haltung
einnehmen. Sie sind sich sicher, dass
überkurzoderlangdie»Vorarbeiten',zu
denen die Beiträge kurzerhand erklärt















tiven Ergebnissen zu kommen (vgl
Hauptmanns1999,36)
Die Auswirkungen des eingangs
beschnebenen Vorläufigen der Erfor¬
schungdesInternetfindensichsoinden
Begriffen der Methodologie reformu¬
liert, wenn Ronald Bronold zunächst
ganzimSinnederHerausgeberschreibt












So lassen sich mit den besprochenen








fallt mit einer keineswegs garantierten
EntwicklungderZukunft,deruniversel¬





die Zuschreibungen derer wehren, die
nichtnahegenugsind,umDifferenzie¬
rungenvornehmenkönnen




seits einer explizit behaupteten Allge-
meingultigkeit technische und soziale











Weise unvorsichtig sind, sich Bloßen
gebenWirklichaufNummerSichergeht
nur,werdenAnsprachherunterschraubt,
genugsam das vorläufige Nichtwissen



























hungenimNetz In Thimm,C, S39-
70













Thiedecke,U (Hrsg) (2000) Virtuelle
Grappen Charakteristika und Prob¬
lemdimensionen Opladen/Wiesba¬
den
98 ZSE,21 Jg 2001,H 1
Thiedecke, U (2000) Virtuelle Grup¬
pen Begnffund Charakteristik In
Thiedecke,U, S23-73





















Lutz, Ronald und Bernd Stickelmann






















den, denn im Gegensatz zu altherge¬
brachtenVorurteilen,nachdenenArmut







benachteiligt sind Ebenso gravierend
sindpsycho-sozialeRisikendepnvierter
Lebensverhaltnisse,die sichnachhaltigauf




































der Betroffenen nur angedeutet wird
DieserZugangzurArmutsthematikver¬
deckt daher jene Ausgrenzungs- und
Zuschreibungsmechamsmen,dieArmut
erstzueinerbesondersprekärenLebens¬
situation machen So wird in einigen
BeitragenArmutgarnichtodernurindi¬
rekt über generelle Depnvationserfah¬
rungen(zBimZugederWiedervereini¬
gung)gemessen Dennochwird in den
BeitragendesSammelbandsdieVielfalt
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